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Spender, Förderer, Unterstützer:  
lokale Einnahmequellen erschließen 
 
 

Das „A“ und „O“: persönliche Kontakte 
 
Die Arbeit der DGM wird vornehmlich aus Mitgliedsbeiträgen und Spenden finanziert. Auf der örtlichen 
Ebene bieten sich einige sehr gute Gelegenheiten, persönliche Kontakte zu knüpfen, um potenzielle Förde-
rer auf Muskelerkrankungen aufmerksam zu machen und ihnen den Bedarf an finanzieller Unterstützung 
für die Arbeit der DGM zu vermitteln. 
 
 

Geldauflagen einwerben 
 
Gerichte und Staatsanwaltschaften haben die Möglichkeit, Geldauflagen zu verhängen, die an gemein-
nützige Einrichtungen zu zahlen sind. Die DGM-Bundesgeschäftsstelle hat die Voraussetzungen für Zuwei-
sungen an allen deutschen Gerichten und Staatsanwaltschaften geschaffen. Die DGM ist bei allen listenfüh-
renden Stellen der Oberlandesgerichte in Deutschland eingetragen.  
 
Für den Erfolg spielt jedoch der persönliche Kontakt zu Staatsanwälten oder Strafrichtern eine wichtige 
Rolle. Hier sind Sie gefragt: Wenn Sie die Gelegenheit haben mit gerichtlichen Entscheidern ins Gespräch zu 
kommen, informieren Sie sie über neuromuskuläre Erkrankungen und die Arbeit der DGM. Es empfiehlt 
sich Infomaterial über Muskelerkrankungen und die Ziele der DGM bereitzuhalten, zusätzlich kann der Hin-
weis, dass die DGM alle Voraussetzung für Zuweisungen erfüllt, hilfreich sein. (Zuweisungsvoraussetzungen: 
Sonderkonto für Geldauflagen, Nachverfolgung des Eingangs von Geldauflagen, Einhaltung der Daten-
schutzbestimmungen, unaufgeforderte Information über Erfüllung der Auflagen)   
 
Informieren Sie die Bundesgeschäftsstelle über Ihr Gespräch mit gerichtlichen Entscheidern. Patricia Hab-
bel-Steigner, T 07665 9447 17 oder patricia.habbel-steigner@dgm.org. 
 
 

Unterstützung durch Betriebe/ Geschäfte/ Firmen vor Ort 
 
Viele Betriebe oder Firmen sind gerne bereit, soziales Engagement in der Region zu unterstützen. Die För-
derung muss sich dabei keineswegs auf Geldmittel beschränken; oft ist es sogar vorteilhafter, um so ge-
nannte Sach- oder auch Zeitspenden für die Umsetzung konkreter Projekte zu bitten. Wenn beispielsweise 
eine Veranstaltung geplant wird, ist es wichtig, sich zu überlegen, was benötigt wird und wer könnte uns 
dabei unterstützen. Beim örtlichen Getränkefachmarkt können Sie z.B. erfragen, ob Getränke spendiert 
werden. Oft können über die Getränkelieferanten auch Tische und Bänke geliehen werden.  
 
Vielleicht sind auch Firmen oder Geschäfte bekannt, die: 

▪ Räume kostenlos zur Verfügung stellen. 

▪ Fotokopien oder Drucke für Plakate/Flyer anfertigen. 



 

Infodienst 
Öffentlichkeitsarbeit  ▪  Einnahmen  Kapitel 8.03 
 

 
Die vorliegenden Informationen sind nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt. Die Rechte liegen bei: 

© Deutsche Gesellschaft für Muskelkranke e.V.   Im Moos 4    79112 Freiburg    Tel. 07665 9447 0    info@dgm.org    www.dgm.org 
 
(hs) 8.03_einnahm  Stand: 2023  2 / 3 

▪ Für ein Treffen Mahlzeiten (oder Brezeln...) spendieren. 

▪ Etwas für eine Tombola oder einen Basar spenden. 

▪ Im Rahmen eines Treffens ein Fachreferat halten und für Beratungen zur Verfügung stehen. 

▪ Spendenaktionen oder Spendenläufe unterstützen. 

Der Phantasie sind keine Grenzen gesetzt... 
 
Wenn der Kontakt geknüpft ist, können Sie den Betrieb/das Geschäft auch auf die Weihnachts- und Gruß-
karten der DGM hinweisen (weitere Informationen s.u.). Viele Firmen versenden alljährlich Weihnachtsgrü-
ße – warum nicht diesen Anlass mit einem guten Zweck verbinden und die DGM unterstützen? 
 
 

Service-Clubs 
 
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts gründeten sich in den USA so genannte Service Clubs. Inzwischen gibt es 
diese exklusiven lokalen Zusammenschlüsse wichtiger Personen des gesellschaftlichen Lebens weltweit. Die 
bekanntesten Gruppen sind z.B. Rotary, Lions, Kiwanis, Round Table, Soroptimist International oder Zonta. 
Die Mitglieder sind in der Regel Geschäftsleute oder Freiberufler (Ärzte, Anwälte etc.). Bei den Service 
Clubs steht einerseits die private und berufliche Beziehungspflege im Vordergrund, darüber hinaus spielt 
der Dienst an der Gesellschaft eine bedeutende Rolle. Service Clubs organisieren oder beteiligen sich an ge-
meinnützigen Aktionen bzw. humanitären Einsätzen auf lokaler, nationaler oder internationaler Ebene. Ein 
Service Club kann angesprochen werden, wenn finanzielle Unterstützung für Selbsthilfe- oder Benefizver-
anstaltungen bzw. für ein besonderes Projekt der lokalen Gruppe (oder auch des Landesverbandes) benö-
tigt wird. 
 
Die Adressen der einzelnen Service-Clubs sind im Internet erhältlich unter: 

www.lionsclubs.org  

www.round-table.de  

www.rotary.de  

www.soroptimist.de  

www.kiwanis.de  

www.zonta-international.de  
 
 

Weihnachts- und Grußkarten 
 
Jedes Jahr bringt die DGM neue Weihnachts- und Grußkartenmotive heraus. Betreut und organisiert wird 
die Kartenaktion ehrenamtlich von Frau Cäcilia Sander-Berger. Sie können die Weihnachts- oder Grußkar-
ten selbst für Ihre Grüße verwenden oder im Rahmen eines Informationsstandes zum Verkauf anbieten. 
Dazu bestellen Sie Karten ohne finanzielles Risiko bei Rebecca Fraider auf Kommission. Nicht verkaufte Kar-
ten schicken Sie einfach wieder zurück.  
Firmen und Geschäfte nutzen oft die Weihnachtszeit, um sich mit einer Grußkarte bei ihren Kunden und 
Partnern zu bedanken – es lohnt sich, Firmen der Region auf die Karten der DGM hinzuweisen!  

http://www.lionsclubs.org/
http://www.round-table.de/
http://www.rotary.de/
http://www.soroptimist.de/
http://www.kiwanis.de/
http://www.zonta-international.de/
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Auch Arbeitgeber können auf die Karten der DGM aufmerksam gemacht werden. Der beste Zeitpunkt, grö-
ßere Kontingente an Weihnachtskarten zu verkaufen, ist Mitte August bis Mitte September und während 
der Rabattaktion bis Ende Oktober.  
 
Informationen sind erhältlich bei Rebecca Fraider, Bundesgeschäftsstelle, T 07665 9447 15, Fax: 
06707/960718 oder unter: https://www.dgm.org/shop  
 
 

Allgemeine Hinweise 
 
Wenn Sie an potenzielle Förderer herantreten wollen – sei es mit der Bitte um eine Geldspende oder um 
Sachmittel – ist es von Vorteil, ein klares Konzept präsentieren zu können. Das heißt: Machen Sie sich 
rechtzeitig Gedanken, was Sie erreichen wollen und wie (vielleicht ist dabei die „Checkliste Veranstaltun-
gen“ im Infodienst-Blatt „Öffentlichkeitsarbeit / Anlässe“ hilfreich). 
 
Zu Ihren Gesprächen mit potenziellen Förderern sollten Sie auch eine Aufstellung über die anfallenden Kos-
ten ihrer Aktion und der zu erreichenden Wirkung bzw. dem erhofften Erlös zusammengetragen haben.   
Auch ob und wie die Presse angesprochen wird, sollte benannt werden. Damit schaffen Sie nicht nur bei 
Förderern Vertrauen in das Vorhaben. Die Durchführung einer Aktion oder Veranstaltung fällt auch leichter, 
wenn eine sorgfältige Planung vorausgeht. 
 
Wenn geplant ist, mit einer Benefizveranstaltung für die DGM Spenden einzuwerben, werden nach der 
derzeitigen Rechtslage auf kleineren Basaren, Floh- und Weihnachtsmärkten keine Steuern fällig. Bei kom-
merziellen Weihnachtsmärkten beispielsweise ist die Lage anders: Will man hier über mehrere Tage mit 
einem Stand vertreten sein, muss dieser beim Ordnungsamt bzw. beim Veranstalter angemeldet und gege-
benenfalls für die Einnahmen Steuern abgeführt werden. 
 
Um bei einer Benefiz-Veranstaltung, wie einem Konzert oder einer Theatervorführung, nicht als Pri-
vatperson das finanzielle Risiko zu tragen, empfiehlt es sich, einen Veranstalter zu finden, der bereit ist, die 
Kosten für Saalmiete, Werbung und Eintrittskarten vorzuschießen. Als Veranstalter kommen beispielsweise 
örtliche Vereine oder Theater- bzw. Musikgruppen in Frage. 
 
Was auf gar keinen Fall in Vergessenheit geraten darf, ist der persönliche Dank – nicht nur an Spender und 
Förderer, sondern an alle, die in irgendeiner Form geholfen haben. 
 
Seit Januar 2022 müssen Großspenden über 20.000,00 Euro im Lobby-Register der Bundesregierung ge-
meldet werden. Sollten Sie Unterstützung in dieser Höhe erhalten, so setzen Sie sich bitte mit der DGM-
Geschäftsstelle in Verbindung. Hier mit Patricia Habbel-Steigner, Tel. 07665-99447-17 oder patricia.habbel-
steigner@dgm.org 
 
 
 
Mit Fragen oder Ideen rund um Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungsplanung usw. können Sie sich jeder-
zeit an die Geschäftsstelle der DGM in Freiburg wenden! 

https://www.dgm.org/shop

